
GALERIE DES MUSEUMS DES OPPELNER SCHLESIENS IN
OPPELN

Das Museum des Oppelner Schlesiens in Oppeln verfügt über die größte Sammlung von Werken von
Jan Cybis in Polen, einem Maler, der 1897 im Dorf Fröbel bei Oberglogau in der Region Oppeln
geboren wurde und 1972 in Warschau starb. Die Sammlung entstand bereits nach dem Tod des
Künstlers durch Ankäufe von der nächsten Familie des Malers. Derzeit umfasst sie 90 Ölgemälde, 846
Arbeiten auf Papier sowie persönliche Gegenstände von Cybis - Lehrbücher, Schulutensilien,
Einrichtungsgegenstände und Objekte, die er für seine Stillleben verwendete. Im Jahr 1994 übernahm
das Museum des Oppelner Schlesiens die ehemalige Gaststätte, den späteren Sitz der BWA an der
Kreuzung der ul. Ozimska und Kołłątaja. Am 20. Januar 2000 wurde nach mehrjähriger Renovierung
die Galerie des Museums des Oppelner Schlesiens eröffnet, in deren Rahmen eine Dauerausstellung
mit Werken von

Jan Cybis. Das Obergeschoss ist für Wechselausstellungen vorgesehen, die Maler aus dem Umfeld von
Jan Cybis und Preisträger des Jan-Cybis-Preises zeigen. Derzeit sind in der Dauerausstellung im
Erdgeschoss knapp 40 Gemälde zu sehen. Es handelt sich um eine Auswahl aus der Oppelner
Sammlung. Die ältesten ausgestellten Gemälde entstanden in den 1920er Jahren in Frankreich, die
jüngsten kurz vor dem Tod des Malers im Jahr 1972.
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